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Präſident v Levetzow Jch habe die Ehre dem Hauſe mit

zutheilen daß Se Maj der Kaiſer das Präſidium des Zfeichs
tags geſtern vormittag in der erbetenen Audienz empfangen hat
um den Ausdruck der Gefühle ehrfurchtsvoller Theilnahme ent
gegenzunehmen über den Trauerfall der Kaiſer und Vaterland
getroffen hat Se Majeſtät laſſen dem Reichstag für die Theil
nahme herzlich danken indem Allerhöchſtdieſelben hervorheben
die unermüdliche Thätigkeit das über die Grenzen des Reiches
weit hinausgehende Wirken der hohen Verewigten als Kaiſerin
und als Frau und ihr warmes Jntereſſe für das Reich und alle
deutſchen Lande und Stämme für die Verwundeten Kranken und
Elenden für die Aufgaben der Frau auf dem Gebiete der
Nächſtenliebe Hierdurch und durch ihre Pflichttreue durch die
Lauterkeit ihres Charakters werde ihr Andenken geſichert bleiben
wie das der Königin Luiſe von Preußen noch heute erhalten ſei
Se Majeſtät ſprachen ſodann über die Arbeiten des Reichstags
und die allgemeine politiſche Lage welche zur allerhöchſten Freude
und Genugthuung Sr Majeſtät die Erhaltung des Weltfriedens
zur Zeit völlig geſichert erſcheinen laſſe Beiſall Um den
Frieden zu wahren ſei es durchaus erforderlich daß Deutſchland
in ſeiner geographiſchen Lage und ſeiner Weltſtellung nicht von
neuem ſeine militäriſchen Rüſtungen vergeſſe und nicht nur das
Landheer ſondern auch für das jüngere Kind die Flotte un
abläſſig ſorge Deshalb ließen Se Majeſtät dem Reichstag
danken für die kürzlich ſtattgehabten Bewilligungen des Marine
Etats deſſen Berathungen der Kaifer in allen Einzelheiten ge
folgt wäre Nachdem Se Majeſtät noch ſein Jntereſſe an dem
Bau des Reichstagshauſes unter Berührung einiger von Fach
männern gehegten Bedenken ausgeſprochen hatte wurde das
Präſidium entlaſſen

Das Haus geht hierauf über zur zweiten Berathung des
Militär Etats Die in Verbindung hiermit berathene
Aenderung des Militärgeſetzes Neuformationen wird ohne De
batte bewilligt

ren Fortdauernden Ausgaben Tit 1 Kriegsminiſter
emer
Abg Richter Der größere Theil der Erhöhungen im

gegenwärtigen Militäretat iſt eine Folge des Geſetzes über die
Friedenspräſenzſtärke und ebenſo ſind andere Erhöhungen der
einzelnen Titel eine Folge der Abänderung des ReichsMilitär
geſetzes welches eben beſchloſſen worden iſt Unter dieſen Um
ſtänden iſt einer Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des
Ordinariums thatſächlich ein ziemlich geringer Spielraum ge
laſſen Jch habe mich im Verlauf der Verhandlungen der
Budgetkommiſſion an einer großen Zahl von Stellen bemüht
bei verſchiedenen Titeln Abfetzungen anzuregen oder zu
beantragen Jch habe bei dieſen Beftrebungen bei keiner anderen
Partei in der Budgetkommiſſion Unterſtützung gefunden Mit
Rückſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes enthalte ich mich
dieſe Anregungen zu erneuern und behalte mir auch vor all
gemeine Anregungen die ich in einzelnen Titeln in der Kom
miſſion gegeben habe in einer anderen Seſſion weiter zu ver
folgen Nur in Einem Punkte möchte ich von dem Recht des
d Gebrauch machen hier allgemeine Punkte zur Sprache zu

ringen
Jch habe während meiner parlamentariſchen Laufbahn nur

ſehr ſelten Veranlaſſung genommen über die Behandlung
der gemeinen Soldaten zu ſprechen weil die Berichte die
uns dieſerhalb zugehen in der Regel mehr individueller
Natur ſind Jetzt aber handelt es ſich um die Beſchwerden
genereller Art auf rundlage eines ſehr umfangreichen
Materials das mir vorliegt Dieſe Beſchwerden beziehen
ſich auf die Behandlung der Volksſchullehrer bei den
ſechswöchentlichen Uebungen die im vorigen Jahre im September
und Oktober ſtattgefunden haben Es liegen mir vor in dieſer
Beziehung 19 Briefe von Lehrern die entweder ſelbſt unter einer
ungehörigen Behandlung gelitten haben oder Zeugen einer ſolchen
Behandlung ihrer Kameraden aus dem Lehrerſtande waren Dieſe
Beſchwerden treffen nicht blos einzelne Orte ſondern eine Reihe
verſchiedener Orte an denen die Lehrer ſich khren Uebungen
unterzogen haben Königsberg Gumbinnen Danzig Graudenz
Kottbus Stralſund Breslau Erfurt Hamburg Braunſchweig
Celle und Trier alſo Orten aus allen Theilen des Landes Zu
meinem Bedauern richten ſich dieſe Beſchwerden faſt ausſchließlich

egen Sekonde und Premierlieutenants und erſt in zweiter
inie gegen Unteroffiziere und Sergeanten Dieſe Beſchwerden

ſind verſchiedener Art Zunächſt wird allgemein Klage geführt
über die Ausdrücke mit denen dieſe Mannſchaften die zur Aus
bildung herangezogen worden ſind von den Vorgeſetzten belegt
worden ſind Kaſernenausdrücke mit einem gewiſſen treffenden
derben Humor mögen ja ganz verzeihlich ſein bei manchen Vor
kommniſſen auf dem Exerzierplatze aber es werden auch Aus
drücke gebraucht die ſowohl unwürdig ſind für diejenigen welche
ſie gebrauchen als auch für die welche damit bezeichnet werden
Es ſind Vergleiche dieſer Mannſchaften aus dem Thierreiche nach
allen Richtungen Ausdrücke wie Hammel Ochſe Schaf
Schwein Schweinehund blödſinniges Schaf uſw ſodann Aus
drücke welche menſchliche Qualifikation wie Lümmel Hallunke
Schuft Strolch Kaffer uſw theilweiſe auch ſo unfläthige Aus
drücke daß man ſie nicht einmal in den Mund nehmen
geſchweige denn vor dieſer Verſammlung ausſprechen kann
Bei ſolchen unwürdigen Ausdrücken iſt es nicht nur verblieben
ſondern es wird weiter berichtet von thätlichen Mißhandlungen
Jn Königsberg wurden von einem Lieutenant Braune einigen
Leuten ein paar Ohrfeigen verabreicht Jn Trier wurde von
einem Premierlieutenant Mejer ein Lehrer geohrfeigt daß er
wegen aufgeſchwollenen Geſichts zwei Tage im Revier lag der
ſelbe Lieutenant hat auch noch andere Lehrer geohrfeigt Dann
hot ein Lieutenant Quais in der Jnſtruktionsſtunde mehreren
Leuten mit dem Stocke auf den Rücken geſchlagen Andere Miß
handlungen werden weniger beſtimmt ausgeſprochen Es bandelt
ſich bei den ſo Behaudelten theils um proviſoriſch angeſtellte
Lehrer im Alter von 23 bis 24 Jahren theils um Lehrer die
ſchon angeſtellt ſind im Alter von durchſchnittlich 27 Jahren
Es ſind ihnen gegenüber Beſchimpfungen die die geſammte
Lehrerſchaft herabwürdigen und beleidigen vorgekommen und
zwar gerade mit Bezug auf ihren Beruf als Lehrer und zwar
offen auf dem Exerzierplatz Es fielen Ausdrücke wie verfluchte
Dorfſſchullehrer Fibelhelden verdammte Kameruner oder es
kommt immer vor daß die Schulmeiſter die dämlichſten ſind uſw
Jn Celle Hat der Premierlientenant ſämmtliche Schulmeiſter be
zeichnet als 42 wahnſinnige Schulmeiſter Jn Erfurt bezeichnete
der Offizier die Schullehrer als ein dummes faules Volk Es
wurde oft noch in beſonders beleidigender Weiſe auf ihren Beruf
zurückgekommen Ein Sergeant in Kottbus gab einem Lehrer
weil er eine falſche Wendung gemacht hatte eine Strafarbeit in
welcher er mehrmals abzuſchreiben hatte Wir ſind alle
Ochſen, und erklärte er werde ihm wie einem ungezogenen
Kuaben ſein Lehrerbewußtſein ſchon austreiben Ju mehreren
Briefen wird darüber geklagt daß die Unteroffiziere von
den Offizieren War aufgefordert werden die Lehrer derart
u behandeln So ſagte in Stralfund Premierlieutenant Haupt
die Volksſchullehrer ſind ein hochſchnäuziges Volk nehmen Sie

die Leute vor daß ſie Blut ſchwitzen Und in Weſtpreußen hat
ein Offizier die rohe vor den Lehrern gewarnt dieſelbenſeien eine gefährliche Blaſe 73 Schleſien ſagte ein Lieutenant
u einem Feldwebel jagen Sie doch den Hund bis zum Verrecken
Wegen dieſen Vorgang iſt es ja ſchon mehr humorvoll daß in
Axfurt der dirigirende Lieutenant die Lehrer ül echanpt nicht als

enſchen anerkennt
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Es macht überhaupt den Eindruck als ob die Lieutenants die

vielleicht erſt ſeit kurzem von der Schule herunter ſind den ganzen
Aerger den ſie in ihrer Jugend an den Lehrern gehabt haben
nun an ihnen auszulaſſen ſuchen Es treten da ſehr eigenthüm
liche Erſcheinungen zutage So äußerte ein Lieutenant Da
kommen dieſe grünen Bengels mit 21 Jahren zur Anſtellung und
nun ſollen wir ſie zurecht ſtutzen n Lieutenant Kadelbach
ſagte die Lehrer ſind der Fluch der Nation ſie bringen die
revolutionären Gedanken in das Volk er ſprach von einem er
bärmlichen Lehrerpack Alle dieſe Ausdrücke ſind zum größten
Theil in die Oeffentlichkeit gedrungen Es wird in dieſer Be
ziehung von Lieutenant Nickſe in Kottbus eine Geſchichte erzählt
die ſich anf dem Exerzierplatz zugetragen hat und von den Schülern
beobachtet wurde Ein Lehrer hatte wegen des Examens einen
Tag Urlanb erhalten und als er ſich wieder zurückmeldete eine
falſche Wendung gemacht Der Lieutenant ſagte Bataillon
Marſch Dann fragte er Was ſind Sie Der Gefragte
ſagte Lehrer Noch viel lauter ſodaß man es überall hören
kann ruſt ihm der Lieutenant zu Der Lehrer wiederholt recht
laut Lehrer Ja wohl ſagte der Lieutenant zu den
Verſammelten ſeht euch das Schwein an das iſt ein Lehrer
der hat geſtern ſein zweites Examen gemacht Er iſt ebenſo
dumm und noch dümmer als ihrDas iſt eine Blumenleſe aus den Berichten die mir vorliegen
Auch ſchon in einigen Zeitungen gab die unwürdige Behandlung
Veranlaſſung zu Berichten Das aber was ich bis jetzt vor
gebracht habe hat noch in keiner Zeitung geſtanden Aus den
Zeit ngen füge ich noch folgendes hinzu Jn der Pädagogiſchen

eitung wird darüber geklagt daß die Lehrer ſo ſchlecht behandelt
werden Das Gothaiſche Tageblatt berichtet daß ein Unter
offizier befohlen habe 24 Mann in der Kaſerne einem Lehrer je
fünf Stockhiebe zu geben Es wird ferner hinzugefügt daß der
Tod eines Lehrers zwar nicht durch die Mißhandlung wohl
aber vielleicht durch das Strafexerzieren mit herbeigeführt worden
Auch in der baieriſchen Armee klagt man über die unwürdige
Behandlung der Lehrer

Dieſe unwürdige Behandlung der Lehrer geht nicht von den
höheren Offizieren aus und ich erkenne das ausdrücklich an
Es iſt ſogar vorgekommen daß bei mehreren Vorſtellungen die
höheren Offiziere ſich über die Ausbildung welche die Lehrer
empfangen und über das muſterhafte Verhalten derſelben an
erkennend geäußert haben Aber ich mache dann den höheren
Offizieren den Vorwurf daß ſie nicht mit aller Energie darauf
dringen daß der unwürdigen Behandlung ein Ende gemacht
werde Es kann wenn bei den Lehrern ein ſolches Verfahren
Platz greift ſehr leicht auch möglich ſein daß den andern
Rekruten a in ähnlicher Weiſe verfahren wird welche

2 leicht imſtande ſind den Thatbeſtand richtig zu Papier
zu bringen

Jch bebauere die Sachen hier öffentlich zur Sprache bringen
zu müſſen und ich hoffe daß generell von oben herab eine an
gemeſſene Behandlung nicht nur Remedur in einzelnen
Fällen den unteren Verwaltungen eingeſchärft wird ſo daß
ich nicht nöthig habe in der folgenden Seſſion neue Klagen vor
zubringen Beifall links

Kriegsminiſter v Verdy So mißlich derartige Vorfälle und
Beleidigungen eines ganzen Standes ſind ſo muß man doch dieſen
Verhältniſſen dreiſt ins Geſicht ſehen und ich nehme keinen An
ſtand zu ſagen daß derartige Vorkommniſſe etwas höchſt Be
trübendes ſind Bravo links Auch uns ſind derartige Klagen
vorgelegt ein Fall hat Erledigung gefunden durch die Beſtrafung
der Betreffenden die anderen ſind noch in der Unterſuchung be
griffen Jch muß aber auch darauf hinweiſen daß dieſe ein
zuleitenden Unterſuchungen uns ſehr erſchwert werden wenn nach
ſo und ſo viel Monaten durch die Oeffentlichkeit Dinge zur
Sprache kommen die gerade bei den Elementen von welchen
hier die Rede iſt am allererſten auf dienſtlichem amtlichen Wege
zur Erledigung gebracht werden ſollten Sehr wahr rechts
Denn gerade vom Lehrer verlange ich daß er entſprechend ſeinen
Kenntniſſen ſich diejenigen Mittel und Wege ſucht ſein Recht zu
finden die ihm dienſtlich offen ſtehen Wo er Recht hat wird
ihm Recht werden Beifall rechts Und nun ſage ich ganz
offen wenn man dertige Sachen im einzelnen unterſucht wird
man oft auf eigenartige Momente treffen die mir wenigſtens
ſehr viel zu denken und zu erwägen geben Dieſe Herren haben
eine Begünſtigung die unſerer allgemeinen Wehrpflicht in hohem
Maße widerſpricht von ihnen kann man am allererſten erwarten
daß ſie ſtrebſame und eifrige Soldaten ſind Aber in ſehr vielen
Fällen leiſten ſie nicht das was ein Reſerveſoldat aus dem Volke
leiſtet Sehr wahr rechts und es wird ſehr wohl zu überlegen
ſein ob man bei dieſer Sachlage ihnen derartige Begünſtigungen
noch weiter zu theil werden läßt Beifall rechts

Abg Richter Formell iſt die Antwort des Herrn Kriegs
miniſters ja durchaus richtig aber der dienſtliche Weg iſt nicht
immer leicht zu beſchreiten Jn einem Briefe heißt es Die
Unteroffiziere rathen mir von einer Beſchwerde abzuſehen ob
gleich ſie das mir zugefügte Unrecht anerkennen weil es dann nur
noch ſchlimmer wird Meine Kameraden rathen mir auch von
einer Beſchwerde ab Es iſt ja möglich daß in dem einzelnen
Fall dem Beſchwerdeführer ſein Recht wird Aber bei unſeren
übrigen militäriſchen Verhältniſſen ſind die Leute dem diskretionären
Ermeſſen der Vorgeſetzten derart unterworfen daß diejenigen
welche einmal unrecht bekommen haben in der Lage ſind ſich
auf das ſchwerſte an dem Mann zu rächen Es iſt eine ſtarke
Anforderung an den Muth von ſolchen Lehrern die in einem
Abhängigkeitsverhältniß ſtehen nicht blos den Militärbehörden
ſondern auch den Civilbehörden gegenüber zu verlangen daß ſie
einzig und allein auf dem Wege der dienſtlichen Beſchwerde ihr
Recht zu erlangen ſuchen Auch gerade das was der Herr Kriegs
miniſter geſagt hat iſt nicht ſehr einladend Sehr richtig links
Denn wenn bei einer ſolchen Beſchwerde gleich die Erklärung
kommt wir werden euch euere Dienſtzeit ganz anders und länger
geſtalten und zwar bei dieſer Gelegenheit erfolgt ſo heißt das
einen anderen allgemeinen Nachtheil dem Lebrerſtande in Ausſicht
ſtellen weil er über ſchlechte Behandlung im einzelnen ſich glaubt
beſchweren zu müſſen Die Begünſtigung der Lehrer iſt ja vor
handen aber ſie iſt doch nicht der Lehrer wegen ſondern im
öffentlichen Jntereſſe ertheilt um eine größere Zahl von Be
werbern für das Schulamt zu bekommen weil die Zahl der
Bewerber ſehr zurückſteht hinter dem Bedürfniß Ob das anders
werden ſoll mag man an ſich beurtheilen der Umſtand daß die
Lehrer nur ſechs Wochen dienen darf jedenfalls nicht im ent
fernteſten die Urſache ſein daß ſie in einer Weiſe behandelt
werden die der ganzen preußiſchen Armee unwürdig iſt

Baieriſcher Bundesbevollmächtigter v Rylander Herr Abg
Richter hot auch Baierns gedacht n der baierſchen Kammer
kamen gleichfalls Beſchwerden zur Verhandlung am 19 Nov
1889 und dort iſt der Grundſatz ausgeſprochen worden daß alle
Beſchimpfungen im Wege des Disziplinar wie des gerichtlichen
Verfahrens geahndet werden

Abg Frhr v Ellrich shaufſen Rp führt aus daß Dentſch
land hinſichtlich der Militäransgaben erſt die vierte Stelle unter
den Mächten Europas einnehme und betont die Nothwendigkeit
keine Abſtriche am Etat vorzunehmen nur beim Extraordinarium
könnten Zweifel geſtattet ſein

Abg Richter Jch habe meine Bitte nicht iell an den
baieriſchen Bundesbevollmächtigten ſondern an die Reichskriegs
verwaltung gerichtet Es iſt mir nichts bekannt geworden daß
im baieriſchen Landtage über die Sache verhandelt worden iſt
Es beweiſt das aber daß man auch dort auf parlamentariſchem
Wege Anlaß genommen hat der Sache zu treten Zugunſten
der baieriſchen Einrichtung ſpricht es daß die Gerichtsverhand
lungen über ſolche Mißhandlungen öffentlich geführt werden
Das Schwurgericht in Würzburg hat einem Unteroffizier
einen Soldaten am Ohrlöffel hin und herzog zu 10 Tagen

15 Jannar 1890
Mittelarreſt verurtheilt Wenn wir allgemein ein öffentliches
Verfahren hätten ſo würden bei ſolchen Mißhandlungen die Leute
viel mehr Vertrauen und haben ſich zu beſchweren
ſolche Verurtheilungen würden auch mehr abſchreckend wirken als
eine die nur einem kleinen Kreiſe bekannt wird

Abg Rickert Auf die Mißhandlungen will ich nicht ein
gehen ſo viel ſteht feſt daß dieſe Verhandlungen auf keine Partei
einen Prpſrigen Eindruck gemacht haben Wir haben zu dem
a Kriegsminiſter der ja auch mit aller Beſtimmtheit ſeine

Lißbilligung ausſprach das Vertrauen daß er alle Mittel
in Bewegung fetzen wird das aus der Wett zu ſchaffen was
ihm und der Militärverwaltung ebenſo peinlich ſein muß
wie uns

Jch erlaube mir eine Anfrage über die Beſchäftigung der
Arbeiter in den Gewehrfabriken Die Verwaltung ſoll in der
Regel Arbeiter annehmen welche unter 40 Jahre alt ſind Nach
der veränderten Organiſation der Kaſſen fällt der bisherige
Grund hierfür weg Jch möchte ſodann die Bitte an den Herrn
Kriegsminiſter richten die Arbeiter die nach dem Brand der
Danziger Gewehrfabrik durch die plötzlich eingetretene Arbeits
loſigkeit in große Noth gekommen ſind möglichſt anderweit zu
beſchäftigen

Kriegsminiſter Verdy du Vernois Der erſten Angelegen
heit werde ich durch eine Verfügung näher treten Was den
zweiten Punkt anbelangt ſo iſt für die brotlos gewordenen
Arbeiter eine andere Beſchäftigung angeordnet worden ſodaß die
ſelben im Dienſte bleiben

Abg Kulemann nl Jm allgemeinen ſollen wir nur dann
in militäriſche Beſchwerden eingreifen wenn auf andere Weiſe
ein Rechtsſchutz nicht zu erlangen iſt Jch gede aber zu daß
direkte Beſchwerden der Soldaten thatſächliche Bedenken haben
ohne daraus der Militärverwaltung einen Vorwurf machen zu
wollen weil das vielleicht durch die ftrenge Disziplin bedingt
wird Es wäre daher den Lehrern zu empfehlen ſich gleich nach
Beendigung der Nebungszeit an die betreffende Aufſichtsbehörde
zu wenden damit ſofort Remedur eintritt Jch halte es nicht
für wünſchenswerth die Frage der Uebungsdauer der Lehrer mit
dieſen Beſchwerden in Verbindung zu bringen Jm Gegentheil
ſtatt ſo die Entſcheidung abzufchwächen wäre es augebracht durch
eine beſondere Verfügung den von Herrn Richter geſchilderten
Uebelſtänden abzuhelfen Es darf eine ſolche Schädigung eines
ganzen Standes auf keine Weiſe geduldet werden

Kriegsminiſter v Verdy du Vernois Welcher Art Be
ſchwerden über Mißhandlungen geahndet werden iſt den Herren
allen bekannt Jede Anzeige über Mißhandlungen wird zur Kennt
niß Sr Majeſtät gebracht und dann dem Kriegsminiſterium zur
Bearbeitung übergeben Jch glaube ſagen zu dürfen daß ein
neuer Druck des Reichstages hier nicht nöthig erſcheint

Abg Frhr v Unruhe Bomſt Reichsp glaubt die Be
ſchwerden der Lehrer würden aufhören wenn ſie ſich erſt daran
gewöhnt hätten mit den übrigen Erſatzreferviften zuſammen zu
dienen

Abg Richter Alles was ich geſagt habe bezieht ſich auf die
letzten Uebungen und darauf daß bereits in dieſem Herbſt Lehrer
mit anderen Erſatzreſerviſten ausgebildet worden Daraus daß
trotzdem die gefallenen Beſchimpfungen als Beleidigungen aufzu
faſſen ſind ergiebt ſich daß die Uebungen zuſammen mit Per
ſonen anderer Berufsklaſſen nicht geeignet waren den Charakter
dieſer Beſchimpfungen zu mildern im Gegentheil es hat die
Beſchimpfung verſchärft Denn wenn ſolche Ausdrücke fallen

nicht vor einem engeren Kreiſe ſondern vor der ganzen Com
pagnie in der ſich auch andere Berufsklaſſen befinden Ausdrücke
wie daß die Lehrer dümmer wären als die dümmſten Bauern
bengels dann werden ſolche Ausdrücke entſchieden ſchärfer und
ſchlimmer empfunden als im internen Lehrerkreiſe Gerade bei
den ſechswöchentlichen Uebungen alſo in den meiſten Fällen bei
der zweiten Uebung befinden ſich Lehrer welche bereits angeſtellt
ſind mit einem Durchſchnittsalter von 27 29 Jahren Wenn
dieſen eine ſolche Behandlung zutheil wird ſo ſind die Klagen
erheblich berechtigter als bei jüngeren Leuten die ſich eher etwas

gefallen laſſen können 2Damit ſchließt die Diskuſſion der Titek wird bewilligt
Bei Kapitel 25 Naturalverpflegung hat die Kommiſſion

Erhöhungen beantragt nämlich in Titel 4 Brot und
Fourageverpflegung für Preußen ſtatt 51,289,953 M
53,236,023 für Sachſen ſtatt 4,336,527 M 4,591,975 für
Würtemberg ſtatt 2,700,320 M 2,760,162 M zu bewilligen

Abg Frhr v Buol Centr Die Gewährung einer höheren
Entſchädigung bei Quartierlaſten und Naturalleiſtungen während
der Manbver die jetzt im Etat vorgeſehene Entſchädigung ſei zu
gering und eventuell müſſe der Etat erhöht werden Vielleicht
könnten auch ohne Erhöhung der Etats größere Summen zu
dieſem Zweck verfügbar gemacht werden wenn die Magazin
verpflegung während des Manövers fortfalle

Generallieutenant Stockmarr erwidert daß es nicht möglich
ſei auf die Magazinverpflegung im Manöver zu verzichten da
es durchaus nothwendig ſei die Beamten des Magazins und der
Jntendantur welchen die Verpflegung der Truppen im Kriege
obliegt bei dieſer Gelegenheit auszubilden

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn erklärt daß bezüglich der
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Etatserhöhung ein Beſchluß
des Bundesraths zwar noch nicht gefaßt ſei er aber begründete
Veranlaſſung habe anzunehmen daß dieſe Erhöhung des Etats
einen Widerſpruch ſeitens der verbündeten Regierungen nicht er
fahren wird Die Anregung des Abg Frhr v Buol verdiene
zwar ſorgfältig geprüft und erwogen zu werden er müſſe aber
darauf aufmerkſam machen daß eine Erhöhung des Etats hier
von höchſter finanzieller Tragweite ſei da ſie ſich ſofort auf
Millionen belaufe Und eine derartige Mehrbelaſtung des
Reichs und der Steuerzahler müſſe nach Möglichkeit vermieden

werden
Damit ſchließt die Diskuſſion Die von der Kommiſſion vor

geſchlagenen Erhöhungen des Etats werden bewilligt desgl das
ganze Kapitel

Zu Kapitel 34 Titek t Reiſekoſten und Tagegelder beantragt
Abg Dr Haarmann ul die verbündeten Regierungen zu er
ſuchen die Poſition im nächſten Etat angemeſſen zu erhöhen um
den Mannſchaften des ſtehenden Heeres im Fall der Urkaubser
theilung allzährlich für eine Reiſe in die Heimath freie Fahrt auf
den deutſchen Eiſenbahnen zu gewähren Den Mannſchaften würde
es bei den weiten Entſernungen der Garniſon von der Heimath oft
ſehr erſchwert ihre Angehörigen zu beſuchen und es entſpräche der
Billigkeit hier Erleichterung eintreten zu laſſen

Abg Freiherr v Ellrichs hauſen Reichsp ſtimmt dem An
trage zu wünſcht aber daß die Einmjährig Freiwilligen von der
Maßregel ausgenommen werden

Abg Richter hält den Antrag für gut gemeint macht aber
darauf aufmerkſam daß wenn dadurch dem FRieiche finanzielle
Opfer auferlegt würden die Behörden leicht weniger Urlaub er
theilen würden namentlich dort wo die Ausgaven erhebliche ſind
bei weiten Ertfernungen von der Heimatd bis zur Garniſon Das

inanzintereſſe werde in Konflikt mit der Urkaubsertheilung treten
er Konflikt könne vielleicht durch eine andere Formulirung gelöſt

werden Er beantrage daher eine komnuſſariſche Berathung
Der Antrag Haarmann geht darauf an die Budgetkommiſſion

das Kapitel wird bewilligt
Der Reſt des Ordinaxiums wird debattekos bewilligt
Bei den Einmaligen Ausgaben erklärt
Abg Richter Jch möchte zur Abkürzung der Debatte für meine

politiſchen Freunde die allgemeine Erklärung äbgeben wir können uns
den Bewilligungen die im dinarium verlangt werden auf
Verbeſſerungen des Waffenweſens der Munition und der Aus
rüſtung nicht entziehen aus den Gründen die uns klar da

der nd Wir ſind ebenſowenig
Augriff genommen werden

dagegen gewiſſe Neubauten die
in mit dex Dislokatieon
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und Verlegung von Truppentheilen der Armee an die Grenze zu
bewilligen Wenn aber ſolche Neuausgaben im Extraordinarium
nothwendig ſind ſo meinen wir daß umſomehr andere Bauten
die nicht in dieſe Rubrik fallen vermieden werden müſſen Die
Abſtriche der Kommiſſion gehen uns in dieſer Beziehung nicht
weit genug Wir waren in der Kommiſſion grundſätzlich gegen
die Jnangriffnahme von Neubauten im Jntereſſe des Landes in
dieſem Koer augeſichts anderer Bauten die nicht zu vermeiden
ſind Wir waren auch gegen den Bau neuer Kaſernen im Jnnern
umſomehr als der Kriesminiſter in der Kommiſſion erklärt hat
daß der früher aufgeſtellte Kaſernirungsplan veraltet ſei und er
beabſichtige für die nächſte Seſſion einen neuen Kaſernirungsplan
aufzuſtellen So kann es kommen daß bei Aufſtellung eines
neuen Planes manche der jetzt in Angriff genommenen Kaſernen
bauten ſich als weniger nothwendig und zweckmäßig herausſtellen
als wie ſie im Etat erſcheinen Außerdem ſind wir aus den be
kannten Gründen prinzipieller Art gegen die weitere Ausdehnung
der Offizierkaſinos gegen den jetzt beliebten weiteren Bau von
Garniſonkirchen weil wir eine ſolche Scheidung zwiſchen Bürgern
und Militär wie ſie durch derartige Einrichtungen herbeigeführt
wird nicht für richtig halten Nach der Geſchäftslage des Hauſes
und mit Rückſicht darauf daß unſere diesfallſigen Anträge in der
Kommiſſion eine Unterſtützung anderer Parteien entweder nur
vereinzelt oder überhaupt nicht gefunden hätten verzichten wir
bezügliche Anträge hier zu ſtellen

Die Titel 9 Mehlmagazin in Magdeburg 141,800 10
Magazingebände in Gleiwitz 14,500 12 Magazingebäude

in Hanau 7300 werden geſtrichen Von Titel I2 Verſchie
dene Magazinanlagen werden 200,000 von Titel 16a Kon
ſervenfabrik in Spandau 234 000 M abgeſetzt

Bei Titel 26 Neubau einer Kaſerne für das Gardes du Corps
Regiment in Potsdam bemerkt

Abg Dr Baumbach Wir haben in der Kommiſſion dieſe Po
ſition beſonders deshalb bewilligt weil uns von dem früheren
Kriegsminiſter in Ausſicht geſtellt war daß die jetzige Kaſerne
neben der Akademie hier in Berlin dann für andere Zwecke frei
werden würde Nun ſehen wir aber daß das Grundſtück vom
Militärfiskus hier wieder benutzt wird indem hier militäriſche
Bureaus in das Grundſtück gelegt werden ſo daß ſich jene Aus
ſichten nicht realiſirt haben Bei dieſer Sachlage wäre zu über
legen ob dieſe Poſition nicht doch noch abgeſetzt werden ſoll

Kriegsminiſter v Verdy Seit den Kommiſſionsverhandlungen
hat ſich inſofern ein Novum ergeben als erfichtlich geworden iſt
daß das betreffende Grundſtück gar nicht dem Reich gehöre ſon
dern der Grund und Boden zum Marſtallgrundſtücke gehöre alſo
Beſitzer ſomit das Oberhofmarſchallamt iſt Bezüglich der weiteren

Benutzung dieſes Grundſtücks darf aus dem Umſtand daß augen
olicklich militäriſche Bureaus dorthin verlegt worden ſind nicht
gefolgert werden daß es nicht in Zukunft für andere Zwecke ver
fügbar wird Beiffall
Abg Richter Nach der Erklärung des Kriegsminiſters gehört

die weitere Verfolgung der Sache in das preußiſche Abgeordneten
haus Es muß befremden daß die preußiſchen Herren Miniſter
dieſe Frage mit ſo wenig Aufmerkſamkeit verfolgt haben daß der
Herr Kriegsminiſter von allen dieſen Dingen gar keine Kenntniß
haben konnte Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt wiederholt
faſt in jedem Jahre darauf hingewieſen worden in welchen Noth
ſtand die Bibliothek und die Akademie dadurch gerathen daß die
weitere Ausdehnung derſelben wegen der dazwiſchen liegenden
Gardes du Corps Kaſerne nicht möglich iſt Nachdem von mili
täriſcher Seite dieſe Hinderniſſe weggeräumt ſind iſt zu erwarten
daß ſeitens der Civilminiſterien die Sache mit aller Energie ver
folgt werden wird

Der Titel wird hierauf bewilligt
Der Reſt des Extraordinariums wird ohne erhebliche Debatte

den Kommiſſionsbeſchlüſſen entſprechend erledigt Geſtrichen
werden Tit 41 Kaſerne in Stolp Tit 42 Feldfahrzeugſchuppen
in Frankfurt a Tit 43 Militärarreſtanſtalt in Erfürt Tit 45
Erweiterung des Garniſonverwaltungsdienſtgebäudes in Poſen
Tit 49 Kaſerne in Meißen, Tit 50 Kaſerne in Oppeln,
Tit 51 Kaſerne in Düſſeldorf Tit 55 Bureaugebäude in
Koblenz, Tit 59 Garniſonarreſtantenanſtalt in Saarbrücken,
Tit 60 Erweiterung der Jnfanteriekaſerne in Blankenburg,
Tit 64 Jnfanteriekaſerne in Osnabrück, Tit 73 Erweiterung
der Feldartilleriekaſerne in Karlsruhe, Tit 167 Garniſonlazareth
in Freiburg, ferner Tit 3 des außerordentlichen Etats Käſerne
in Halle a Dieſe Streichuugen beziehen ſich faſt durchweg
auf die erſten Raten und betragen im ganzen 1,180,500 Mk

Abgeſetzt werden von den bei den einzelnen Etatstiteln in
Ausſicht genommenen Summen bei Tit 37 Kaſerne in Stettin
ritte Rate 234 000 Mk bei Tit 65 Kavalleriekaſerne in Darmſtadt 500,000 Mk bei Tit 66 Erweiterung der Artilleriekaſerne
n Darmſtadt 335,000 Mk bei Tit 67 Kaſerne in Mainz
127,400 Mk bei Tit 71 Artilleriekaſerne in Karlsruhe 310,900Mk
ei Tit 72 Kaſerne in Karlsruhe 512,600 Mk bei Tit 81
Erweiterung des Exerzierplatzes bei Allenſtein 444,500 Mk bei

Tit 84 Erweiterung der Barackenlager 500,000 MNk bei Tit 88
Garniſonlazareth in Potsdam 100,000 Mk bei Tit 94 Garniſon

lazareth in Jnowrazlaw 50,000 Mk bei Tit 103 Traimdepot
n Danzig 250,000 Mk bei Tit 107 Neu und Umbauten auf
den Remontedepots 138 000 Mk bei Tit 143 Jnfanteriekaſerne
in Straßburg i 190,000 Mk bei Tit 152 und 153 Kaſerne
in Mörchingen 600,000 Mk desgleichen für verſchiedene kleinere
Bauten und Erweiterungen 206,000 Mk Vom württembergiſchen
Ftat werden 750,000 Mk Garniſonexerzierplatz in Stuttgart
Meer dent ven Etat des Extraordinariums 1,240,000 k
ibgeſett

Die Einnahmen werden unter Streichung einer von der Kom
niſſion neu eingeſtellten Summe von 278,200 Mk Verkauf des
Terrains einer Garniſonbäckerei in Stettin bewilligt

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Wahlprüfungen und Peti
tionen

Schluß 4 Uhr

Landtag der Provinz Sachſeu
Bericht der Saale Ztg

VII
Merſeburg 13 Jan

Den Vorſitz führte Hr Oberbürgermeiſter Geh Reg Rath
Sötticher Magdeburg Zuerſt würde der Bericht des Anſtalt
lusſchuſſes über die Provinzialausſchuß Vorlage betr die Be
willigung von 17,6000 M bezw 25,000 M zur Ver
eſſerung der Waſſerverſorgung der Jrren Anſtalt

Altſcherbitz entgegengenommen Berichterſtatter Abg
o Jagow

Abg v VoßHalle führte aus daß ihm gegenüber Bergbeamte
und Geologen vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus das Quellen
finden nach Art des Hydrognoſten Grafen Wrſchowetz Neiße für
unzuverläſſig ja für mehr oder weniger als Schwindel erklärt
hätten Anläßlich der außerordenklichen Mißlichkeiten aber in
denen man ſich befinde und weil gutes Trinkwaſſer unbedingt
beſchafft werden müßte ſowie ferner mit Rückſicht auf die merk
würdigen Erfolge welche Graf Wrſchowetz bereits an den ver
ſchiedenſten Orten erzielte müſſe die Annahme der Vorlage
empfohlen werden Der Landtag genehmigte denn auch die An
träge faſt einhellig

2 Mit derſelben Mehrheit nahm der Landtag die Vorlage
betr Bewilligung von 5000 M zur Verbeſſerung der
Waſſer verſorgung der Jrren Anſtalt Nietleben an
nachdem der Berichterſtatter Abg v Jagow die gleichen
Gründe für dieſelbe geltend gemacht hatte

3 Der Taubſtummenlehrer Hr Klotz Halle hatte
die Abänderung des mit dem Provinzialverbande
abgeſchloſſenen Vertrages wegen Uebertragung
ſeiner Privat Taubſtummen Anſtalt angeregt

Nach 8 2 des Vertrages iſt der Provinzialverband verpſlichtet

nach dem Ableben des Hrn Klotz gegen Uebernahme der Anſtaltn der vorhandenen Wiweltunghüberſchuſſe rund 30,000 M
die Anſtalt fortbeſtehen zu laſſen und auf die Dauer von 3 Jahren
an die Ehefrau des Hrn J jährlich 2400 M zu zahlen
Dieſe Renie geht ſofern Frau Klotz vor Ablauf der drei Jahre
verſterden ſollte auf die Klotz ſchen Kinder gleichantheilig über
ſoweit ſie noch nicht erhoben iſt Zur Vermeidung von Miß
verſtändniſſen erkannte der Landtag ohne Erörterung das Recht
der Kinder des Hrn Klotz auf Bezug der Rente auch für den
Fall an daß Frau Klotz vor ihrem Ehemanne mit Tode abgehen
ſollte Der Berichterſtalter Abg Graf v d le e rer
hielt die Annahme des Antrages mit Rückſicht auf die bei dem
Fertrz des Hrn Klotz gezeigte Hochherzigkeit
für ſelbſtverſtändlich

4 Wahl eines dem Herrn Landesdirektor zu
zuordnenden oberen Beamten für die FeuerSozietäts Angelegenheiten welcher berechtigt iſt den
Sitzungen des Provinzial Ausſchuſſes beizuwohnen Durch Zuruf
wurde der Generaldirektor der Städte Feuer Sozietät Hr
Kaßner gewählt

5 Einmalige Schlußberathung der Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes betr die Abtretung des Eigenthums und
Uebertragung der Verwaltung und Unterhaltung
von Provinzial Chauſſeeſtrecken in dem neuſtadt
magdeburger und buckauer Gebiete auf die Stadt
Magdeburg

Die Vorlage wurde ohne Erörterung angenommen VBericht
erſtatter Abg Wir6 Erſte Berathung der Vorlage des ProvinzialAusſchuſſes
betr die Ermächtigung des Provinzial Ausſchuſſes
zum Verkauf des Grundſtücks der Provinzial
Hebeammen Lehranſtalt zu Magdeburg und zum
Abſchluß eines Vertrages mit der Stadtgemeinde
Magdeburg über die Errichtung Unterhaltung und
gemeinſame Verwaltung eines gemeinſchaftlichen
Jnſtituts für die Zwecke der Provinzial Hebe
ammen Lehranſtalt und der ſtädtiſchen Entbindungs
anſtalt daſelbſt

Nachdem die Abgg Graf v Wintzingerode v Rauch
haupt Bötticher Liſtemann und De Schild zur Sache
geſprochen wurde ſofort in die zweite Leſung eingetreten
und darauf die Vorlage angenommen Aus den Erörterungen
iſt zu erwähnen daß im Provinzial Ausſchuſſe die Frage ob
infolge der der Angelegenheit die Hebeammen
Lehranſtalt in Wittenberg aufgehoben und mit nach
Magdeburg verlegt werden kann aufgeworfen und be
rathen iſt eine endgiltige Beantwortung iſt vorab nicht zu er
warten

7 Bericht des Haushaltausſchuſſes über den
Haupt Haushaltsplan und den Beſoldungsplan fürdie Rechnungsjahre 1890/92 ſowie über die dieſem
Ausſchuſſe überwieſenen beſonderen noch nicht er
ledigten Provinzialausſchuß Vorlagen

Dieſer Gegenſtand führte mehrfach zu eingehenden Erörterungen
Schließlich wurde der Haupthaushaltsplan nach den Vorſchlägen des
Ausſchuſſes mit folgenden Veränderungen feſtgeſetzt Die zur Förde
rung des Eiſenbahnbaues eingeſtellten 50,000 M wurden geſtrichen
Der Ausſchuß wollte durch Einſtellung der Summe nicht eine

dauernde Einrichtung geſchaffen ſehen iſt aber der Gewährnung
von Unterſtützungen durch den Provinziallandtag in beſonderen
Ausnahmefällen nicht abgeneigt geweſen Zur allmäligen An
ſammlung von Mitteln zum Ban einer dritten Jrren Anſtalt und
gegebenenfalls anderer nothwendig werdenden Anſtalten zur Ver
fügung des Provinzial Landtages werden 156,350 M eingeſtellt
Tie Anregung des Abg Born dieſe Ueberſchüſſe zur Herab

ſetzung der Provinzialabgaben zu verwenden hat der Ausſchuß
nicht empfehlen zu ſollen geglaubt weil die Rücklegung des nicht
ſehr erheblichen Ueberſchuſſes finanzwirthſchaftlich richtig erſchien
und die Wiederkehr von Ueberſchüſſen nicht ſicher iſt Die ferneren
Aenderungen ergeben ſich aus den Beſchlüſſen des Landtages
betr Einrichtung eines Sortenobſtgartens mit Baumſchule Bei
hilfe für Zwecke der Arbeiterkolonie Seyda Bau einer Taub
ſtummen Anſtalt in Oſterburg Verbeſſerung der Waſſerverſorgung
der Jrren Anſtalten zu Altſcherbitz und Nietleben

8 Wahl eines Mitgliedes der Gewerbekammer für
den Regierungsbezirk Erfurt Gruppe Handel für den
vom 1 April d J ab ausſcheidenden Geh Kommerzienrath Hrn
Stürcke Erfurt Gewählt wurde Hr Kaufm und Stadtrath
Julius Meye r Erfurt

9 Bericht des Ausſchuſſes für Feuer Sozietäts Angelegenheiten
über die Vorlagen betreffend die Rechnung über den
Adminiſtrationskoſten Fonds für die Jahre 1887 und
1888 Es wurde Entlaſtung ausgeſprochen Berichterſtatter
Abg Frhr v Wintzingerode Knorr

10 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die Vorlage betr den
Erlaß der Beiträge der Beamten der Land Feuer
Sozietät der Provinz Sachſen für ihre Hinter
bliebenen Verſorgung Die Anträge wurden angenommen
Berichterſtatter Frhr v Wintzingerode

11 Bericht deſſelben Ausſchuſſes über die Vorlage betr die
nebenamtliche Uebernahme der Stelle des Direktors
des Feuerverſicherungs Verbandes in Mitteldeutſch
land ſeitens des Direktors der Provinzial StädteSozietät der Provinz Sachſen Hrn Kaßner Das mit
der Stelle verbundene Gehalt iſt von 4500 M auf 3000 M er
mäßigt der Werth der Amtswohnung auf 1200 M feſtgeſetzt
Der Landtag ertheilt die Genehmigung Berichterſtatter Abg
Frhr v Wintzingerode Knorr

Weiter wurde beſchloſſen mehrere dem Landtage überſandte
Druckſchriften der Bibliothek einzuverleiben und die Vorlage
betr die Verwaltungsberichte der Provinzial Städte Feuer
Sozietät der Provinz Sachſen für die Jahre 1887 und 1888 durch
Kenntnißnahme für erledigt zu erklären

Schlußſitzung Dienstag vormittag 9 Uhr Auf der Tages
ordnung ſteht u Ermächtigung des Provinzial
Ausſchuſſes zu Ausgaben bei einem etwaigen Beſuche
Sr Maj des Kaiſers in der Provinz Sachſen

Vermiſchtes

Die Kaiſerin Friedrich hat von Berlin aus an die
Hinterbliebenen Döllingers nach München folgendes Beileids
telegramm geſendet Jch nehme den innigſten und auſrichtigſten
Antheil an dem Dahinſcheiden Jhres Oheims Reichsraths von
Döllinger in welchem ich einen ſelten hervorragenden und ver
dienſtvollen Mann verehrte und deſſen Tod einen ſchmerzlichen
Verluſt für die ganz gebildete Welt bedeutet Kaiſerin Friedrich

Eine hübſche Anwendung der Photographiel hat
der Bauunternehmer des vor einiger Zeit beendeten neuen Themſe
tunnels gemacht Die Beſitzer einiger über den Enden des Tun
nels am Themſe Ufer gelegenen Häuſer ſtrengten eine Klage auf
Schadenerſatz an indem ſie behaupteten daß Riſſe in den
Wänden dieſer Häuſer durch die von den Tunnelarbeiten her
rührenden Erdſenkungen entſtanden ſeien Jn der Gerichtsver
handlung wies der Unternehmer nach daß er alle über ſeinen
Arbeiten ſtehenden Häuſer in aller Stille vor Beginn der Ar
beiten hatte dte geren laſſen Die Aufnahmen der den
Klägern gehörigen Häuſer zeigten deutlich dieſelben Mauerriſſe
welche angeblich erſt durch die Tunnelarbeiten entſtanden ſein
ſollten Die Kläger wurden natürlich abgewieſen und in die
Koſten verurtheilt

Der Defraudant Moritz NRumpeſ welcher in Trieſt
feſtgenommen wurde iſt inzwiſchen rekognoszirt worden Der
Siſtirte leugnete anfangs hartnäckig nannte ſich Moritz von
Stein und gab vor amerikaniſcher Bürger zu ſein Er ſchrieb
vom Polizeigewahrſam aus einen Brief in deutſcher Sprache

Rumpe war des Engliſchen nicht mächtig an den amerikaniſchen
Konſul in Trieſt in dem er dieſen hat ihn aus ſeiner Haft zu

graphirt und die
Der angebliche Herr von Skein wurde nun photo

hotographie wanderte zuſammen mit dem an
en amerikaniſchen Konſul gerichteten Brief nach Berlin an die

Gerichtsbehörden Die Chefs der Firma wurden vorgeladen und
erkannten in dem photographirten Herrn v Stein mit aller Be
ſtimmtheit ihren flüchtigen Moritz Rumpe wieder Zugleich er
ab auch eine Vergleichung der Handſchrift in dem erwähnten
rief mit derjenigen zahlreicher von Rumpe verfaßten Schriftſtücke

eine völlige Uebereinſtimmung Somit beſteht kein Zweifel mehr
daß der Defraudant wirklich gefaßt iſt Gefunden wurden bei
ihm nur 650 Gulden doch giebt er an daß er größere Summen
bei Banken in Frankfurt a M c deponirt habe Die Auslieferung
Rumpes an die preußiſchen Behörden dürſte in nicht allzu langer
Zeit erfolgen

S len der Cholera nach Europa Die Gefahr derſelben iſt dadurch wieder vergrößert worden daß die
welche früher aus Perſien unmittelbar nach

ußland zogen ſich jetzt nach dem türkiſchen Kleinaſien wenden
um von dort aus nach Rußland zu gelangen Da in Perſien trotz
der vorgerückten Jahreszeit die Seuche noch keineswegs im Ab
nehmen begriffen iſt ſo iſt das Verfahren der türkiſchen Greuz
behörden welche die Reiſenden einer achttägigen Quarantäne
unterwerfen unzureichend Die größere Gefahr iſt bei den Kameelen
vorhanden welche ſchon häufig die Verbreiter anſteckender Krank
heiten geweſen ſind

Perſonalnachrichten Der Oberhofprediger Gerok
in Stuttgart iſt an der Lungenentzündung ſchwer erkrankt
Frau Fitzgeorge morganatiſche Gemahlin des Herzogs
von Cambridge ſtarb am Sonntag in London nach langer
Krankheit im 75 Lebensjahre Vor ihrer Vermählung mit dem
Herzog war die Verſtorbene als Frl Farebrother Tochter eines
DHruckereibeſitzers in London eine gefeierte Schauſpielerin
Frau D Peſchka Leutner die bekannte Koloraturſängerin
iſt am Sonntag in Wiesbaden an den Folgen der Jnfluenza im
51 Lebensjahre geſtorben Die Künſtlerin galt als eine
hervorragende Geſangskraft und Geſangslehrerin Jhre ükünſt
leriſchen Haupterfolge erzielte ſie am Leipziger Stadttheater

1868 76 und am Stadttheater zu Köln Erſt vor kurzem hatte
die Künſtlerin der Bühnenlaufbahn entſagt

befreien
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Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 13 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco ſt ll Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 198 per dieſen
Monat per Jan Febr per AprilMai 293,5 202,75 bez per

MaiJnni und per Juni Jali 203,5 203 bez per Juli Ang per
Aug SeptKronen per 1000 kg Loco fe ne Waaren gefragt Termine flau Gekündigt

200 t Kündigungspreis 176,b M Loco 174 181 M nach Qualität Liefe
rungsqualität 177 M inländ feiuer 179 frei Wagen bez per dieſen Monat

per Jan Febr Jer Febr März per März April
per April Mai 179,,75 178,25 5 bez per MaiJuni 179 177,5 bez per
Juni Juli 178 176,5 bez per JuliAug per Sept Okt

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 142 210 M nach Qualität
Futtergerſte 143 155 M

Hafer per 1000 kg Loco matter Termine ſchließen matt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 165 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 169 pommerſcher mittel bis guſer 168 175 feier 177 180
ab Bahn bez per dieſen Monat 170 per Jan Febr per AprilMai
n vez per MaiJnni 166,5 165,75 bez per Juui Juli 163,75
25 bezKagdedurg 13 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 194 198
Weißweizen 182 190 glatter engl Weizen 180 188 Rauhweizen 175
bis 181 Roggen 179 183 Chevaliergerſte 205 220 Landgerſte
190 200 Hafer 165 172 M per 1000 kg

Stettin 13 Jan Weizen ſtill loco 185,00 195,00 do ver April
Mai 197,50 do per Mai Juni 197,50 Roggen ſtill loco 170,00 176,00
e v at 176,50 do per MaiJuni 175,50 Pommerſcher Hafer

o 155

Breslan 13 Jan Roggen per Jan 180,00 per April Mai 182,00 per
MaiJnni 185,00

Hamburg 13 Jan Weizen loco rnuhig holſteiniſcher loco neuer 186 bis
198 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 184 188 do ruſſiſcher
loco ruhig 124 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Wien 13 Jan Weizen per Frühjahr 9,00 Gd 9,05 Br per Herbſt
8,08 Gd 8,18 Br Roggen per Frühjahr 8,40 Gd 8,45 Br per Mai
Juni 8,42 Gd 8,47 Br Hafer per Frühjahr 8,06 Gd 8,11 Br per Heröſt
8,40 Gd 6,50 Br

Peſt 13 Jan Telegr Weizen loco unverändert per Frühjahr 8,57 Gd
72 r per Herbſt 1890 7,72 Gd 7,74 Br Hafer per Frühjahr 7,65 Gd
1 r

Paris 13 Jan Anfangsbericht Telegr Weizen bekauptet per Jan
23,60 per Febr 23,60 per März Junt 23,80 per Mai Aug 24,25 Roggen
rugig per Jan 15,75 per MaiAug 16,50

Paris 13 Jan nachm Schlußber Telegr Weizen behanpiet per
Jan 23,60 per Febr 23,75 per März Juni 24,00 per Mai Aug 24,25
Roggen ruhig per Jan 15,90 per Mai Aug 16,50

Antwerpen 13 Jan Telegr Weizen behauptet Roggen unver
ändert Hafer ruhig Gerſte behauptet

Amſterdam 13 Jan Telegr Wetzen auf Termine niedriger per
März 298 per Mat 210 Roggen loco unverändert auf Termine miedriger per
März 152 à 151 à 150 per Mai 153 à 152 à 151
uht den 13 Jan Telegr Anfangsber Sämmtliche Getreidearten

88 New York 13 Jan Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare WaareA i Vogrhrauchsktenen

Jan 3 Janin Brodrafſinade N Mein Brodrafſinade 7Gem Raffinade II 25,25 27 90 25,25 26,50
Gem Melis I 24,75 24,5Kryſtallzucker I vKryſtallzucker II

Kaſſe Ia t rn e r n 99Tendenz am 13 Jan Kutig

B p Verbrauchsſteuer
11 Jan 13 JanGrannlirter Zucker an

Kornz Rend 92
889 14,70 15,00

Nachpr 750/0 10,70 12 25
Tendenz am 13 Jan Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdedurg

Notizlos

m 9 9 b frei an Bord Hamburgan 11 11 r uni 12,39 bez u Br 12,271Febr 11,85 87 bez u 11,90 Br J 12,40 Br 12,37 G
März 11,95 12 bez u Br 11,97 G Aug 12,50 Br 12,47 G
April 12,10 bez Ott Dez 12,00 GMai 12,20 bez 12,25 Br 12,17 G Tendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liquidationspreiſe am 13 Jan abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

7 M 15,55 15 85
1490 15,15
10,89 12,50 C

15,55 15,70

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
anuar 11,48 M 11,75 M Mai 11,90 M 12,20bruar 11,62/ 11 92 ini 11,97 12,27är 11,72 12,02 d 12,07 12,37

Apr 11,80 12,10 uguſt 12,17 12,47Sag 9 S e n eng Rveamburg 13 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker ſ ProduktBaſis 889 Rendement neue e m an Der ken per Jan 11,65
ver März 11,92 per Mai 12,15 per Juli 12,37 Feſt

Hamburg 13 Jan lachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Börd Ha
per März 12,00 per Mai 12,22/, per Juli 12,47

Paris 13 Jan Anfangsber rd 28,70 Weißer Jucker ſeſt Nr 3 per 1

Stetig
Rohzuder 88/ feſt oco 28,50

per Jan 32,80 per Febr
33,25 per W 34,25 per Pa 34,75287 beiter zie e re L Wer 7 c W v e

s per Jan38,50 per MärzJunt 34,30 per MaiAug 35,00 J o ver Hebr
London 13 Jan Kelegr 960/0 Jabaznger 15 ruhig Nübenroh

zucer neue Ernte 11 matt Centrifuggl Cuhg

mburg per Jan 11,75

a e

e S e e

ch e e

e
a e



r e
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Antwerpen 11 Jan Sofort 28,25 Fres per Jan 29,00 Fres per
Febr März 29,25 Fres

Kaffee

e burg 13 Kaſſee feſt Umſatz 4500 Sacka u s e n t hre Good average Santos per Jan
s per März per Mai 82 per Sept 822 Feſt

Hamburg 13 Jan nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
average Santos ver Jan 84 per März 83 per Mai 83 per Sept 827,
Ruhig

Amſterdam 13 Jan Java Kaffee good ordlnary 54
Havre 13 Jan Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petmann

giegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Baiſſe Rio
0,000 Sack Santos 6000 Sack Recettes für Sonnabend

Havre 13 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimannjegier Cömp Kaffee good average Santos per März 101,25 per Mai
Wiko per Sept 101,50 Rnhig

Petroleum
Berlin 13 Jan Amtl Petrolenm Raffintrtes Standard whtte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
ngspreis r ege F per S Monat Durchitt reis n m per an C rt Skriitr 13 Jan Loco 12,80
Hamburg 13 Jan Petroleum ſtill Staudard white loco 7,00 Br
Gd per Lärz 7,00 Br i Gda Däg men 13 Jan Schlußbericht Petroleum ſtill Standard white

loco 7Antwerpen 13 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 17 bez 175 Br per Jan 17 Br ber Febr März 17Sept Dez 18 Br RuhigHort 13 Jan vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe 3
Pipe line certificales per Febr 104

Spiritus
Berlin 15 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 l à 100 10,000 nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 51,5 ,3 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JuniJuli

per JuliAug 777 veß per Aug Sept bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 1000 10,000 nach

Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 32,4
2,3 bez per dieſen Monat per Ang Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Wenig verändert Gek I Kün
digungspreis M mit Faß bez per dieſen Monat nud per

Jan Febr 31,8 ,7 bez per Febr März bez per März April bez
per April Mai 33,1 32,9 bez per MaiJuni 33,4 ,3 bez per Juni Juli
33,8 ,7 bez per JuliAug 34,2 ,1 bez per Aug Sept 34,7 ,6 bez

Magdeburg 13 Jan Kartoffelſpirttus für 10,000 12 loco ohne Faß
51,50 51,90 M bet 50 32,70 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchakt
Magdeburg 13 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſt

loco ohne Faß unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 51,50 bis 51,90 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32,70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Nachfrage

Poſen 13 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 49,80 do do 70ex
30,30 Ruhig

Stettin 13 Jan Splritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M Konſum
uer 51,25 mit 70 M Konſumſteuer 31,25 per Jan mit 70 M Konſum

P r per e t Ka en 32,50Hamburg 13 Jan piritus ſtill per Jan 212, Br per JanFebr 212/ Br per April Mai 218, Br per MaiJuni 22 Br wer
Breslau 13 Jan Spiritus per 100 1000, excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Jan 49,60 do do 70 M Verbrauchsabgaden per Jan 30,10 do
do per Jan Febr do do per AprilMai 31,80

Paris 13 Jan Anfangsbericht Spiritus ruhig per Jan 35,75
per Febr 36,25 ver März April 37,25 ber MaiAug 39,60

Paris 13 Jan Schlußbericht Telegr Spiritus matt35,25 per Febr 36,00 per März April 37,00 per MaiAugq 88,50

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 13 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mitwenig verändert Eek Ctr Kündigungspreis v

Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,9 67
66,4 bez per Febr März bez
64,2 63,8 bez per MaiJuni

Stetttin 13 Jan Rüböl höher

per Jan

Termine

e mit J Fer
J 67,8 bez per Janper März April bez per r Wer

per Jan 67,00 per April Mai
P

5 168,75 PBreslanu 13 Jan Rüböl per Jan 69,00 per Feb März 69,50 6 le hestra enB 136 0
pit F 13 Jan Telegr Rüböl loco 74,00 per Mat 1890 66,50 per e W

örbisd Zuckerfabr 104,59 G

Auſſig Tepliz 218/,585,00Berliner Börſe Ansl Staats u Komm Papiere Sohne ordbahn 7 e 12075 96
13 Januar Argentiniſche Anleihe 5 91,o00 z u e ktehrare ndo do Au/ 83 ,50 be Buſchtiehrader Bahn 186 00 b

Preuſiſche und Deutſche Fonds BuenosAires ColdA 4 81,90 bz 712214,50 bTeutſche Reichs Anl 4 1107,25 b Bukareſter 96,90 bz Galiz KarlLudwigsb 2 81,10 bz
eutſche Reichs Anl 7,25 b Egyptiſche Anleihe 4 94,208 Sotthardbahn 6 172,60 bzd e r 5 l10 d Graz Köflach 7 115,50Preuß konſ St Aul 96,90 be Finnländer Looſe 64,00 b tal Mittelmeerbahn 5 109,75 bzB
h eine 3 WGriechiſche Goid Anl 5 b wangoredDomibr 5 a bar n 1855 Du 156 75 o Ptalieniſche Rente 5 46 FaſchauOderberg 8332

StadtAnleihe Zu 10020 Kopenhagener Stadt A 31 Kronpr Rudolfb gar 424 89,75 G
Be Stadt Obligation u o be aboner Stadt Anl 2 84 00 z e i en l
Bremer Anleihe z 151 90 Norwegiſche Anleihe 3868,50 bav Semberg Czernowitz 6 103,00 b

rem a i z Oeſterreich Papierreute 4 76,60 bz Lüttich Limburg 0 28,50 bzGHalleſche Stadt luleihe 3 /2 101,50 G do Silberrente 41 76 70 b Oeſtr Lokalbahnen 4 65,00 bz
Hamburger Staatsanl 3 92,00 bzG Oeſterreich Gold Reute 4 9930 b do Nordweſtbahn 4 83,75 dz

do Reute 3 102,10 bzG do Kredit 1858 326 00 w do Lit B Elbethal 5 99,25 bzG
Mainzer Stadt Anl 31/ 100,25 B do 1860er Looſe 5 126406 do Staatsbahn 3,10 101 10 b
Sächſiſche Staatsrente 3 94,10 G do 1864er Looſe 307 30 RaabOedenburg 1 30,00 bzGWeg 101,00 G Portugieſiſ e Anl 1888 ar 9700 bzB Reichenb Pardubi 3,61 73908

eſtpreuß Pro 7 n 3 2 100,90 bz Römiſche I V St A 4 88,60 bz Ruſſiſche Gr E B 5 75,75 bzG
m Rumäniſche St Rente 5 102,10 V Südweſtbahn 5 78520 b

e u n n edo do 3 91/80 b e St eKeitet 322026 Sudöſtr Combardiſch 1 61,50 e
Lile nene 4 101 10 G Ruff konſ Anleihe 1880 4 942 e a an r 12 50

d 7 iſb arſchau Wien 50 bzOſpreuß Pſandör S 100 d I Ei Anl 4 n Weſt leaniſche 2,6 73798
Weſtpreuß do 3 100,50 bzG W 20RentenBriefe do OrientAnl II 5 70,5 bomnmerſche 4 1104,00 G D Pr n s 270 70 b
Sie 12 c Prcanl 18606 2 160/00 Vank 2lktien Zinſen zu 4/5
aclde 4 104 00 G Ruſſ GoldReute 1833 6 118,69 bz o

Schleſiſche 4 104,00 6 i J h 5 e Aachener DiskontoGeſ j 83,50 b

hen e en ea 2in Schwed Hypoth Pſobr 4 Berliner Kaſſen Verein 5/ 135 25Bad Präm Anl 1867 4 143,50bzB do do 4 o do dabele G 10 20 79
Bairiſche PrämienAnl 4 143,606 do Rente 3 88,90838 do Internat Bi 140,10 b96
S e 107,50 bz do Anleihe 3/,100,00 bzB do datierverein 10 159,75 ble 2 Serbiſche amort Rente 584,29 bG BörſenHandelsverein 10 171,00 bgG
Lubeg ind Pr n z 188,80 bz do neue Tab 851 5 88,75 bzG Braunſchweig Bank 42 105,00 bzG

eder Prämien einl 3,182 25 es Türtiſche ZollHblig 5 86,25 d5 do Kreditanſtalt S
Zlemnge t wo r Anleihe 1 3 s Bremer Bank 3 117,00 bzG

u a l ürtenlooſe 84,99 b Breslauer Diskonto Bk 6 116,00 bzBOldenb 40 Thir Looſel 3 132,80 G Ungar un 4 88 s do We Sereda e
2 3 1In und ausländiſche 8 e n s de dine 4 a

o apier Rente 86,50 b Darmſtädter Zettelban 103Hypoihelen Pfandbriefe do St Eb GoldA 4/ 99,75 bzG Deſauer Kredit neue
AnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 102,75 B do do SilberA 4 83,00 B We e g S 5
Deutſche Grundſch B 4 101,50 bzG utſche Bank 81,40 bzvyp S Werl z bz EiſenbahnStamm Prioritäts e leſe 50pr i z
do o en 4 o be e Dorm en reren do Srundſchuldöant 6 so

Goth Pr Pfdbr I abg 3/,114,80 bzG gWi 45117 do Von pros 3 112,20 bz
u ipr eüehahn 9 8 Bitte Gaeihhaſt 12 60 8do III vzb zu110 abg 31,100,70 iskontoGeſe ſchaft 12 2do IV rod zu110 abg 311 100,50 aalbahn 5 114,25 G Dresdener Bank 9 195,20 bz

do V do abg Zu 96,76 v WeimarGera 5 100,00 bzG do Bankverein 7 130,75 bzB

b Hyp B Pfdbr 4 101,50 dz6 d rnHenckel Bergw Obl 4 104,25 Eiſenbahn Stamm Aktien o Hdls Bkr Bodenkr H P unt 5 112,50 G AachenMaſtricht 22 79,50 bz Gothaiſche Zettelbant 5 h 112,90 be
do Ser I1 5 l107408 J 79,50b5G do Grund KreditBk O 89,75 be n e e n e ede feutin Libeg e Ken e de 2Pr C 7 oburg Gotha Kred Geſ 5 132,25 dzz Ment Bd gr Pf 5 102,50 B Frankf Gülerb 85 50 b Leipgiger KreditAnſtalt 10 20450

0 110 vckz z C Lchie di ige t 7 s Magdeb Bankverein 6 109,00refeldUerdiuger 57,00 b do ivate ehe e ep B Pf 10 üheck Büchendo dib Ser rz 100 4 101/60 d Mainz Ludwigshaf 4 191 25 es Diitelteu e reiſt i 3
do 3 28,50 G WMarienb Mlawtaw 3 657,75 65 Nationalbk f Deutſchl 9 165,10 b
deiniſche Hyp Bant 31/ 97,40 z Meclend Friedr Fr 6/ 168,10 z Norddeutſche B 720üdd Vodenttedit 4 Not e Weiede lés orddeutſche Bank 10 172,00 b6e e r u r e e e er KreditAnſtalt 9 180,90 bd nie e e le et21 nar o 27,00 bz etersb Jnt Hdlsbk 12 153,59 bzGdo Centr Vodtr Pf 5 86,10 Werrabahn 3 96,70 b Pommerſche Hyp Bankl 0 28,75 bdzG

gar

Berlin

u BerlinEierhandel von B

Berlin 11
8,40 per 100 kg

Buſchtehrad Lit

7 o do7 DuxBodenbach

8 Altenburg Zeit

7

9 Dresdener Bank
5 Gexager Bank

62/ Leipziger Bank

45 Sächl Bank

Zwickauer

Jnd Akt Pr
Stamm Prio

0 Dörſtewitz Ratt

u Stier Vorz
Geraer Juteſp u

anv per Febr z
aris 13 Jan

75,75 per Febr 75,75Beſt 13 Jan
Amſterdam 13

38 per Mai 1890 35 per Herbſt
Butter Eier

11 Jan ol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50Bau hſlelſch i Eqehteſeiſe 1,20 1,60 Kalbſieiſch 1,00 160 Hamniel

zig Bulter 1,80 80 M per 1 kg Eier 8,60 6,60 M ver
tü

13 Jan Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Qualität von 4,30 4,45

M pro Schock Ausſortirte kleine
Waare je nach Qualität von 3,20 3,35 M pro Schock Kalkeier je nach Qua
lität 4,00 4,05 M Ruhig

Eifenb St P l
7 DuxBodenb Lit A

do do B
Ban k u Kred Al

10 Allg D Kr A Lpz 204,50 bz
195,00 beG

6 do Hdls u Krdtb
5 Gothaer Privatbank 116,00 G

Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

6 Crölw Papierfabr 168,0
do Schuldverſchr 100,5

0 D W M Sonderm

Telegr
Jau,

erlin
ſeine extra große Waare bis

Normale Eier je na

Telegr Rüböl
Rüböl

4,75 per Mai Aug 69 25

Fleiſch

Kartoffeln

Heu

Z Kal Sächſ M
3 RentenAnl 2332 24,20

do 1000 94,40 P
Thlr

39Staatsanl 1855 100688,00
39/0 do 1847 500 100,25

bdo 1870 100 99,50
4 do 67 abhße 500 101,40

Landrentenbr 500699,39
Div Eifenb St Akt
9 Altenburg Zeitz 184,90 G
212 AuſſigTeplitz 390,00 G
7 Böhm ar 7 143,25 G
9 Lit A 177,90 bzGB 185,90 b P

214,00 G

167,50 G

105,59 G

do Kaſſen Verein 103,75 P

28/ Weimar Bank abgſt 137,00 G
4

n

v

C129,75 bz
G
C
G

O c

n 78,5
2A 78

W 104 8

10 Germania Schw u

bzG

Leipziger Börſe vom 13 Januar

11 do Bierbr z R

Solbrig

Hartmann

Schönher

8 do7

7 do5

Obl

8 Sächſ Maſch Fabr

ig

72 erſ Glauzig
6

eud

15 Sächſ Webſtihlfabr
r8 Thür Gas e Lpz

e ten i7 ür r V St
St zeitzer Par n S Akt 110s do Oblig 105,00 bz

5 regeln Part

13 Jan Rüböl unverzollt höher loco 69 nom
Anfangsbericht

per März Juni 74,75 per Mai Aug 69
t Telegrper er

ohlraps per Aug Dez 12 à 12
Telegr Raps per Frühj Fl Räübsöl loco

per Jan
feſt per Jan

Berlin 11 Jan Pol Praf Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg
Stroh

Jan Pol Präſ Richtſtroh 7,650 8,00 M Heu 6,60

g Kgl Sächſ Mz n de 1882 800 108,206
O

v do 1879 193,25 G
enp tobl1an do 1876 e3 Alth Landobl 1000 102,25
Zu do do 5000 102,09 G

Div77 Leipz Baubank 125,906

nitz v Riebeck u Co 187,00
12 Lpz Kammgaruſp 223 90

3 Weg 7 wegt Go ansfelder Kurep St M 720,00 P
Sächſ Kammgarnſp

92,00 P

175,50 bz

157,09 G

104,00 P
107,50 P

uckerraffinerie Halle 142,00 P

Chemiſche Prodnukte
Chiliſalpeter 8 ſh 4 d für gewöhnliche ſhLondon 19 Jan

d für chemiſche Sorten

Carantie Seidenstoſſe
direkt aus der Fabrik von von Elten Keussen Crefeld

also aus erster Hand in jedem Maass zu beziehen

Schwarze farbige schwarzweisse u weisse Seidenstoffe
S glatt und gemustert schwarze Sammete u Peluche etc

p zu billigsten FabrikpreisenMan verlange Muster mit Angabe des Gewünsehten

Ein wirklich praktiſcher Comtoirkalender iſt für jedes
kaufmänniſche Geſchäft für jeden im öffentlichen Verkehr Stehenden
ein unentbehrliches Erforderniß Und doch giebt es wenige Kalender
welche im Stande ſind verſchiedenen Bedürfniſſen zugleich zu
genügen Als ein ſolcher kann dagegen der ſoeben ausgegebene
Jnſertions Kalender für 1890 der Annoncen Expedition von
Rudolf Moſſe mit Recht bezeichnet werden Der Moſſe ſche
Jnſertions Kalender zerfällt in zwei Haupttheile Neben einem
vollſtändigen Kalendarium des Jahres 1890 enthält er auf gutem
Schreibpapier eine Agenda mit hinreichendem Raum für die
täglichen Eintragungen von Notizen Jn ſeinem zweiten Theile
dagegen dem fachmänniſch und unparteiiſch bearbeiteten Zeitungs
katalog bringt er die für jeden Jnſerenten werthvollen Angaben
über die Erſcheinungsweiſe ſämmtlicher Zeitungen Deutſchlands
Oeſterreichs und der Schweiz ſowie aller wichtigen Organe des
Auslandes über Auflage Jnſertionspreis Spaltenbreite 2c die
Erſcheinungsorte der Zeitungen ſind nach Ländern geographiſch
geordnet jeder Platz mit der Einwohnerzahl verſehen Jn
welchem Berufe käme man hente nicht fortgeſetzt in die Lage die
Preſſe als Verkündigungmittel zu benutzen ſei es für geſchäftliche
Anzeigen ſei es auch für Geſuche und Angebote des Privat
publikums Darum wird auch der Moſſe ſche Jnſertionskalender
welcher als Vorwort eine intereſſante Abhandlung über die zweck
mäßigſte Art des Annoncirens bringt als ein nützliches Handbuch
überall gern entgegengenommen werden

Geftörte Verdauung Verſtopfung kann ernſtere Folgen
haben als die meiſten damit Behafteten wiſſen Erſcheinnngen
und Leiden wie Blutandrang Schwindelanfälle Kopfſchmerzen
Herzklopfen Blähungen Mangel an Appetit Müdigkeit der
Glieder c ſtellen ſich ein ohne daß man weiß woher es kommt
Jndem man durch Anwendung der in den Apotheken a Mk 1
erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen
die geſtörte Verdauung in Ordnung bringt beſeitigt man die
daraus herrührenden Erſcheinungen Man verlange aber ſtets
die Etikette mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und dem
Namenszug Richard Brandt Die auf jeder Schachtel auch2 l Jz Wave re O 102 piteag Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe

u g er 3 iS Mehnh Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

o o o 7 2z Sſötehe t u Ihren Huſten beleitigen Sie am ralchelten
5 v d 1872 91,70 G durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahme gekommene von einigen
4 do Gold 3 hundert hervorragenden Aerzten und faſt ſämmtlichen Bühnen
5 Dux Bodenbach 99,25G Lelebritäten warm empfohlene Dr R Bock s Pector al Huſten
5 do Em 1871 83,50 G ſſtiller die Doſe 60 Paſtillen enthaltend à 1 in den Apotheken

x Khſacher Die Beſtandtheile ſind Huflattich Süßholz Jsländiſches Moos
5 t n v 1871 u 72 88256 Sternanis röm Chamillen Veilchenwurzel Eibiſchwurzel Schaf
4 gaſchauOderberg 79606 garbe Klatſchroſe Malzextrakt Salmiak Traganth Zuckerpulver
4 Prag Dux Gold 101,75 bz Vanille Extrakt Roſenöl
5 do Gold 108,75 G5 PragTurnau 93,00 G

Preuß Bod eKred N Hiſſ122 10 000 ranslankaſſche S 10800 Dangiger Oeimite r 15t o
do Etr Bod 50 9 152,50 G Wladikawkas gar 4 92,00 bzG h do gr 9 13500 a

re l t n z 3 15 h F Kont Gas 10 174,00 BHyp Vſ G 25 14 o 101 geſtorff Salinen 4 129,75 bdo Seihhaus o 83,00 63G Zarskoe Selo 5 388,75 G Eilenburger Kattun o278 5
e M e hros u 73 S ge Zuckerfabrik 7 107,59 bzGtocker Bank iuggs reppiner V 4 101,00La he Vait e J i t g Kerie 110100 Gunmſſadr douroberi W g
Vereinsbant Berlin d 5250 Northern Pacifie 6 118,802 rWarſchau Diskontobant 82 do s 111,106 Hildebranv ich Heuhtt t e 36San Jan tond S 196,00 t do r 6 los ao be eſerich Acht w

Bank Kaiſerhöf conv 4 131,80 bWiener Bankverein 7 1114,40 bz Auth en ee e o n e riabr 5 165806
achenHöngen conv MaſchinenfabrikenAnhalter Kohlenwerke 10 140 75 bzB Anhalt Maſchinen 5 112,00 G

Eiſenbahn Obligationen r wert J t r Linke 9 178,25 bzGF Braunſchw Kohlenwerke 1 86 ,25 hemniher 130 00Berg Märk III A 39 3 101,25 G do do St Pr 100,60 G de nd i 00
Braunſchw Eiſenb Pr 4 PDonnersmarchhütte 3 698 25 bz Bruſon Werke 10 167,50 bzGHolſt 3 Dortm Bergb Iät A 0 Halleſche isMuinzes de g an 3 134,00 G Harkort Brückhen 5 125,90 bzn udw gar konv Gelſenkirchener 6 220,75 b5G do do St Pr 6 146,75 G1327 102,60 bzG g m n We 0 A 10 1175,70 b5G872 e o do Pr A 69 245 ommerſche ver 8 1115,25 bne Friedr Frz 31 Harpener Bergbau s 298,80 b Sächſiſche Stickmaſch 4 12800
berſchleſ gar Lit 21 100,60 G Sibernig 7 242,60 65 Schwartzkopff 14 263,00 bzG

Oſtprenhiſche Südbahn i Sbrher Sitten giviit i d et 20 285,50 b
o o Pr Akt 6 133 00 bzG Nähm Friſter u Roßm 0Eiſenbahn Prioritäten on u Laurahütte Zw e Wagenbau n 23 90,75 6

Lauchhammer conv 72 00 G Norddeutſche Eiswerke 1 69,00 bzBzum Bezug von e Konſols WSuiſe Feiben en e er Sehd s e
400 Ifd Zi is /1 o St Pr 7 196,25 bzG Roſitz Zuder g 114,00 bzGb ſo Juſen e r z Magdeburger Bergwert 13 300 008 Salthe Salzungen h 100 d

do bis /7 90102 75 z e r e u T oerſchl und Bed 5 121,50 bzG Stralſunder Spielkarten 5 121hoch r r J 8 r Salinen 2 3888önix Bergw Lit A 29,40 b TransportgeſellſchaftenSee 4pranſirt 9 u m Srit hat 1 70,00 bzn r Gold 101,40 b3B Pluto Bergwerkgeſellſch 2 55,00 G Pferdebahn Breslau 7
uſch e aree old 108,50 b do do St Pr 5 164,25 z do Braunſchweig 5 121,50 G
ux J ubach i 2 Riebeck Montanwerke 11 198,25 d do Magdeburg 10 117,90 B
ure o z Roſitzer Kohlen 87,00 b do Große Berlin 12 264,69 bzBs e Kari Luiwigsb S Sächſ Thür Braunk 173,40 b do Stettin 2taitenſche ihn 3 e ö Schleſiſche Kohlenwerke O 86,00 bzG Ver Petroleum Prior 19,00 bzB
ſchaue de s do Zinkhütten 9 201,75G Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 110,10 bz6
chauOderberg 8090 Stadtberger Hütte u I140,75 dz8

Kronprinz Rud u 25 B FStolberger Zinkhütte 2 80,20 b
g u e u olf 4 do St Pr 5 7143,30 bzB Jnduſtrie ObliZanderg Sernop Il S Weſteregen Aitält t en artonener dr W a 3s34,20bzB Weſtfäl Union St Pr 10 S Dortm er e a 5 111,90 B

d Er m 352 W WurmRevier 12 110,30 d bahn 102 40 bzG

e n u le e e24 ulſe Ti 4 3do Nordweſthahn S 9250 G dmirxalsgart Bad ev 4 114,506 Vaſage an Vanverein

an Pat Sothe Sr e Thiele Wimcler 4ilſen Prieſen 1,2 Kont G tfäl inSüdöſtr Bahn Comb 3 64,80 s Bau Geſellſchaften Weſtfäl Grubenverein 5 108,50 B
u do Oblig 5 10180 b G f Bau Ausf 4 809,30 b Wechſelktirs
ngar Nordoſtbahn 5 87,90 G Berliner Neuſtadt 48440 b Am m 100 fl 8 T 169,00d n d 5 101,80 d Tofſegeüſchaft 3 ob Sriſf unt 100 r T ad Ohne erüiwat 15 n re eel ehee ötnn 2b s Königſiabt 9 153 50 Petersburg 100 SR 3W 225,78 d

le
241 4wangor Dombrowo 99,00636 KTwoli 5 127 90 65 Berlin Wechſel 5 Lombard u 6a e 88 n Legerjef d e rdain 2 St 4tner e Petersbuurst Charkow Azow 4 91,10 G do t St Pr 10 idee Ware i

tie 4 91,40bz6 do Eiektr Werke 8 196,80 d Gold Silber u SanknotenMoscoKurst Prior 4 87,10 G Braunſchweiger Jute 12 166 00 bzG Sovereigns 20,38 G
Riäſan 4 853,25 G Breslauer Oelwerte H 85,00 B Engliſche Banineten 20466

do Smwmolensk 5 100,80 G Cröllwiger Papierfabrik 6 1609,25 bz apoleondor 16 19
Rjaſcht Morczansk 5 100,80 b miſche Fabriken ars 4ise 5893,25 bzG derer 6 mperialsRjäſan Kozlow 4 9,40 656 oldshall 5 112,25 6z8 nzöſiſche Banknoten 81,10 bz
Schuja Jvanowo 5 1100,75 G Schering 18 283,90 dzG tervweichiſche Banknoten 73,90 b

üdweſthahn 4 683,00 bzG Staßfurter s 185,50 dzG Rnſſiſche Bandnoten 227,90 d



Bekanntmachung
die Anmeldung der Militairpflichtigen zur Stammrolle

in der Stadt Halle aS betreffend
Nach den Beſtimmungen des S 25 der Deutſchen Wehrordnung vom22 November 1888 haben c die Militairpflichtigen in der Zeit vom 15 bis

Ende Januar zur Auſnahme in die Rekrutirungs Stammrolle anzumelden und
dieſe Meldung allzährlich zu derſelben Zeit ſo lange zu wiederholen bis eine
endgültige Entſcheidung über ihr Militairverhältniß getroffen worden iſt Von
dieſen Meldungen ſind nur die mit Ausſtand verſehenen Einjährig Freiwilligen
und die auf längere Zeit zurückgeſtellten Militairpflichtigen entbhunden

Auf Grund dieſer Beſtimmungen werden die Militairpflichtigen anfge
fordert ſich in nachbezeichneter Reihenfolge in der Zeit von 1 Uhr Vor
mittags und von 5 Uhr Nachmittags im Militair Büreau Rathhaus
gaſſe Nr 18 J in dem früher Marx ſchen Hauſe pünktlich In
Stammrolle anzumelden oder im Falle vorübergehender Abweſenheit anmelden

u laſfenJ S Mittwoch den 15 Jannar er die aus dem Jahrgange 1867 und
früher geborenen deren Militairverhältniß noch nicht endgültig gere
gelt iſt und die aus dem Jahrgang 1868 deren Familien Namen
mit den Buchſtaben H beginnenam Donnerstag den 16 Jannar cr aus demſelben Jahrgang mit den
Buchſtaben J R und

am Freitag den 17 Januar er aus demſelben Jahrgang mit den Buch
ſtaben S beginnend

2 Die 1869 geborcnen vam Sonnabend den 18 Januar cr diejenigen deren FamilienNamen mit
den Buchſtaben H

am Montag den 20 Januar cr
den Buchſtaben J O

am Dienstag den 21 Januar er diejenigen

den Buchſtaben S und nam Mittwoch den 22 Janugr er diejenigen deren Familien Namen mit
den Buchſtaben T beginnen

3 Die 1870 geborenen
am Donnerstag den 33

diejenigen deren Familien Namen mit

deren Familien Namen mit

den Buchſtaben Gam Freitag den 24 Jamuar er diejenigen deren Familien Namen mit
den Buchſtaben

am Sonnabend den S Januar cr diejenigen deren Familien Namen mit
den Buchſtaben R

am Dienstag den 28 Januar er diejenigen deren Familien Namen mit
den Buchſtaben S U und

am Mittwoch den 29 Januar er diejenigen deren Familien Namen mit e
den Buchſtaben 3Z beginnen

Die vom Jahrgang 1870 hier nicht geborenen o irpice S n S
e J

gänge die Looſungſcheine ſofern letztere
Die hier in der Stadt
dieſer Legitimations e

tigen haben bei der I tdrrg die Geburts reſp Taufſcheine
Militairpflichtigen der älteren Jahr
nicht ſchon abgegeben ſein ſollten vorzulegen
geborenen Militairpflichtigen bedürfen
papiere nicht

Die Eltern Vormünder Lehr und Brodherren der Militairpflichtigen e
werden hierdurch aufgefordert die letzteren auf ihre Meldepflicht aufmerkſam eeeeee
zu machen und auf die Folgen der Unterlaſſung hinzuweiſen auch im Falle der
vorübergegenden Abweſenheit derſelben bei Vermeidung der angedrohten Strafen S
die Anmeldung ſelbſt zu bewirken und den Aufenthalt hierbei anzugeben

Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt nicht rechtzeitig bewirkt
oder bewirken läßt verfällt in eine Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder Haftſtrafe e
bis zu drei Tagen

Halle a/S den 2 Januar 1890Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle aſs S 4
gez Staude

VERITBIM Iuru BENDICTIN
der Benedictiner Mönche

aer Abtei zu Pécamp DPrankreich

befördernd

VERITABIX LIDUEVR BEXED

die viereckigeſean 25 Etiquettemite
e e der Unterschritft S

des General Directors befindet SNicht allein jedes Siegel jede Etiquette sondern auch
der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich einge
tragen und geschützt Vor jeder Nachahmung oder
Verkaufs von Nachahmungen wird mitbin ernstlich ge S

vwarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Fol S
Sgen sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu be g

Stürchtenden Nachtheile SMan findet den echten BENEDICTINER Liqueur bei Nachge
Snamnten die sich schriftlich verpflichtet haben keine Nachahmnung zu ver
Akauten Julius Bethge Leipzigerstrasse 2 Johannes Grüne
S8 Follak Filiale der Magdeburger Conserventabrik Leipzigerstr 91 Wilh
ESseknbert Steinstrassen u Ulrichstrassen Ecke Otto Strave frühere

4 Stolz Adolph Frank in Merseburgz A Krantz Nachf Inh
S lIheod Grimme gr Steinstrasse 11 S

Hans ottenroth General Agent Hamburg

Dwanrigjähriger Prkolg
Das bis jetzt bekannte einzig wirklich sichere Mittel zur Herstellung

eines Bartes ist Prof Dr Modeni s

Bart Br zeuger
Garantie für unbedingten Erfolg innerhalb 4 bis 6
Wochen selbst bei jungen Leuten von 17 Jahron
Abeolut unschädlich für die Haut Diskretester ver
and Flacon 4 50 Poppelfacon 4 Allein
enht zu beziehen von Govanni Borght in eKöln a Rh Eau de Cologne u Parfümerie Fabrik Ja

Extrafeinen alter Jamaiea Rum à 24 ff Arage u Cognae
à 6 extrafeine PunſchEffenz à 3 guter Moſelwein à 60 5 und
1 Zeltinger Anusleſe à 1 A 20 Jofephshöfer à 1 50 und
feinſten Brauneberger Ausleſe 3 Berneaſtler Dr à 4 Rothe
Weine wie Eſtephe à 1 A 25 St Jnlien à 1 30 Chat
Margeaux 2 U 2 ff Portwein à 23 Sherry à 2Dry Madeira à 3 u 4 ferner Tokayer Natur Ausbruen à 2
bis 5 u alle Gattungen Edelweine z mäßigen Preiſen Champagner
à 1 804 2 3 5 M bis 8 beſte Marken empfiehlt

Fs W ad in Halle Tripzigerſtraße 6
Rademann s Kindermehl
werth und Leichtverdaulichkeit iſt nächſt der Muttermilch thatsächlich die
beste und zuträglichste Nährung für Säuglinge
à 20 pro Büchſe in allen Apotheken Drogen u Colonialwaarenhdlgn

Dnentgeltlich an nmit auch ohne Vorwiſſen

Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte Dankſchreiben ſowie eidlich erhärtete Zeugn

goldenen Medaille

Berlin Dresdenerſtr 78

S BSaucen Gemüse und PFleischspeisen und bietet richtig angewandt neben S

Vortreftlich tonisch den Appetit und die Verdauung S e

Man achte da

W I BI rauft dass sich SS Marques déposées en France et à Mranger auf jed Flaschett S

prämiirt mit der

unerreicht in Nähr

Zu haben

Failkenberg

Abgang der Eiſenbahnzüge
S 8 10 15 V 10 47 V S über45 V 739 V 8 10 1 L erThüringen 1150 V S 1230 N 10 NZeitz nach München

W Erfurt 11 8 Ab 8u Bern s Wegs fur T 725 V 918 V 8 11 V
r 59 N 3 6 N 925 Ab S 1135 b40 N 39 e 64016 36 V S 810 15 geipsis i r N 363 N 655 N 8 625 N

i Ab 825 Ab h ift h Jagdeburg 46 V fährt bis Köthen 7 51 V10 59 Feogde bis Köthen 11 31 V 8 24 N 38 N 50 N
g33 Ab 10 25 Ab S Ab Ankunft in Köthen 41 Nachts

Weiterfahrt nach Magdeburg 55h Hordhauſen kaſſel 10 V 44 V fährt bis Sangerhauſen
9 V 11 45 V 8 12 50 N fährt bis Eisleben 5 N 50 N30 Ab fährt bis Nordhauſen 10 32 Ab 8 11 10 Ab fährt bis Eisleben

Aſfchersleben Halberſtadt 45 V 11 35 V 35 N 6 N
25 Ab
ygeranGnben 40 V 11 29 V 31 N 31 N S

933 Ab
Ankunft der Eiſenbahnzüge

Thüringen 14 V S von München über Zeitz 30 V S5 V kommt von Erfurt 13 V 10 28 V 2 N 421 N
14 N 33 N S 12 Ab 9 Ab S 11 14 AbBerlin 21 V 29 V kommt von Bitterfeld 10 3 V

10 42 V 8 11 25 V 8 55 N 22 N 8 44 N 8557 Ab
11 3 Ab S

Leipzig 30 V 638 V 9 V 253 V 43 V10 54 V 11 28 12 N 252 N 20 N 34 NV S
30 Ab 23 Ab 50 AbMagdeburg

10 22 Ab 8 12 Ab
27 V 8 45 V kommt von Köthen

10 2 V 26 N 38 N 5 N 56 Ab 58 Ab10 40 Ab S
Nordhaufen Kaffel 29 V kommt von Eisleben 55 V kommt

von Nordhauſen 14 V S 10 5 V 12 30 N kommt von EislebenJannar er diejenigen deren FamilienNamen mit N 13 R 726 Ab kommt von Eisleben 885 Ab 8
10 40 Ab

Aſchersleben Halberſtadt 5 a lommt von Könnern 10 V
10 5 V 16 N 55 N 53Sorau Guben 7 V 10 37 V 8 12 56 N 9 Ab 10 14 Ab

Auszetehmumngen

auf ergfenWeltausstellugergen

e Se 7 uc geclkolwenn oder o War
J

e Be R fräge
S vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen S

e ausserordentkteher Bequemliehkeit das Mittel zu grosser S
e s im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache

e und Kranke SZu haben in den Colonial Delicatesswaaren und Drogen Geschäften
Apotheken etc

Steaſfftorel s Tünntenzn Zette Firten
Neu Stafford s Gummirfasche Praktisch

trägt den flüſſigen Leim ohne Pinſel ſauber auf
Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis

A V S W G G Papierhandlung9 Leipzigerstrasse 23
Fernsprechanschluss 590

S O 8S 7

r 8
Sc 8

Glycerin Crystall
Der unſchätzbaren ſanitären Wir

W kung der rühmlichſt bekannten ärzt

lich empfohlenen Karl Koch
ſchen Zwiebelbonbons verdanken8 0 jf en bereits Tauſende ihre Wiederher

mit natürlichen Blumengerüchen eng i Sir
e e Maiglöckchen Influensa

en n San er Ric jehe e alleintzeg r u Fabrikanten
geboten werden wie diese Sorten ar och Herrenſtr 1

Der ſeine Wohlgerueh die milde nur und in den Apotheken
aus reinsten Stoffen gefertigte dureh
sichtige Seifenpasta der reiche Glycorin
gehalt und die angenehme leichte Lös
barkett sind Vorzüge die in einer Seife

ferner bei den Herren
Helmbold Co, W äh

vereinigt dieselbe unübertreffüch machen
Das Publikum möge nicht mein garan

H Kauffmann am Markt
on

tirt reines uuverfälschtes Fabrikat mit
den im Handel vorkommenden sogenannten
Glyeerin Seifen verwechseln in denen
selten Glycerin enthalten Ist

Für Kinder und Personen mit empfind
eher Haut empfehle ich die Seite be
sonders

Man achte genau auf die
No 4711 gesehütate Fabrſtkmarke

In allen bessern Parfümerie und
Friseur Geschäſten ist die Seife zu haben

Ferd Muülhens
Gockengasse NO 47 125 in Köln 2 Rh

V

R3 rei Soeng DrogenHandlung

Un übertroffen W Giebicheuſtein e

KindernährmittelKeuchhu te als Nestles luyrn Neaves

M und Rademanns Kind AalIHeiferkeit u Katarrh Cond Sehweigermuen
in Fl à 40 und 80 Pfg Löſtunds Uehzwiebaei
Vorrätt in den meiſten Opels Nährzwieback Timpes

Drognen aſtgries Hafermehle ſowieColonialwaaren und alle übrigen Fabrikate in nur
Dateateſtandlungen beſter u friſcher Beſchaffenheit empfiehlt
Direct ab Fabrik i Ernst t hmſenhung u W Leipz Str 31

a

5

2

38 ck Lorenz Gr Steinſtr
t Guſt Kuhuke Thurm u Linden

ſtraßen Ecke
Otto Seeger Magdebürgerſtr 45
G Ofzwald Geiſtſtraße 36X R

2 A Steinbach Adlerdrogerie
J Königſtraße 16C Kaiſer Schmeerſtraße 24

Ludwig Mansgsfelderſtraße 7
G Amthorsen Magdeburgerſtr

50 5 1/1 Fl
J allen Orten Deutſchlands

J meiner abſolut naturreinen

IIIIIIIIIſtrirte Zeitung für Toilette
und Handarbeiten Mo
natli wei Nummern

Preis v M25 75 Kr Jährlich
erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten enthal
tend gegen 2000 Abbil
dungen mit Beſchreibun
welche das ganze Gebi
der Garderobe und Leib
wäſche für Damen Mäd
S chen und Knaben wie für

7 F das jzjartere Kindesalterumfaſſen ebenſo die Leibwäſche für Herren und
die Vett und Tiſchwäſche 2c wie die Handarbei
ten in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit eiwa 200 Schnittmuſtern für alle
Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 Mu
Vorzeichnungen für Weiß und Buntſtickerei
mens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen
Buchhandlungen und Poſtanſtalten Probe
Nummern gratis und franco durch die Expedition
Berlin W Potsdamer Str 38 Wien I Opern
gaſſe 3

Das meiſte
G 1d zahlt ſtets für MiliC tair Röcke Mil

tairEffeeten
Gold u Silbertreſſen ſowie ganze
Nachlaßzſachen von aegz
ſtücken Betten Wäſche Möbel
u ſ w Friedrich Peileke

nur Geiſtſtraße 29

Trauben W ein
flaſchenreif franeo allen Stationen
Deutſchlands Weißweine à 65
80 u 95 Pfg kräftigen italieniſchen
Medieinal Rothwein à 105 Pfg

c

per Liter in Fäßchen von 35 Liter an
zuerſt per Nachnahme Wiheſß t

eineſpre

Ernst Jentzgch Leiyg /Str 31

S bracht w könnenO Daniel am Friedrichplatz üb Aſthma v Dr V W Hair S

3

langjähr Leidens worüber viele

S täglich einlaufende Anerkennungs und
W Nachbeſtellungsbriefe Probeflaſchen auch

bis feinſte Sorten per Nachnahme gerne
S zu Dienſten J Schmalgrund

Dettelbach Bayern

Kohlenanzünder
ſehr praktiſch und die billigſten

100 Stück 35 Pfennige
Zu haben im Haupt Depot von

Baarwann Anguſtaftraße

Franz Mohs Herrenfraße

Herm Fahlberg Oberglaucha
P W Jaundorf ReilſtroßeTaevig s FIciseh Bxtraet dient zur sofortigen Herstellung einer

HühnerangenCollodium

J ſicheres Mittel zur Beſeitigung der
Hühneraugen und Hornhaut

empfiehlPrngt Jentzvch Leinn/Stt 31

Meine
Allhee Spitwegerich und

Zwiebelbonbons
ſind vorzüglich bewährt gegen

Huſten Heiſerkeit ſowie
ſonſtige katarrhaliſche Leiden

Paquete à 25 5 empfiehlt
Kein Huſten mehr Ernst Jentzgeh Leipz Str 13

Süßrahmtafelbutter

aus anerkannt vorzüglichen Molkereien
des württ u bayr Allgän s netto

d r V 4 S mitoder ohne Salz ebenſo beſte Vauern
butter zu 8,50 Mk

Garantie Zurücknahme
Poſtmuſter gratis

Oberländ Süßbutterhandl
Ulm a D

h 5können geheilt werd trotz S

100 Zeuguiſſe Geheilter beige
Die Abhandl

iſt unentgeltlich zu bez durch
die Engel Apotheke inLeipzig SMeine ſchleimlöſenden ſowie ſ Huſten

o und Heiſerkeit beſt bewährten Kräuter
R Sträßner Bernburgerſtr 18 Malz ſowie AltheeBonbon bringe

hiermit in empſehlende Erinnerung
Carl Toruow

alle a/S Leipzigerſtraße 80
eipzig Kleine Fleiſcherſtraße 10

Vei Gicht und Rheumatismus

empfehle mein m vorzügl Heilerfolgr Pflanzenſaft 8 endung geg
achnahme od Einſendung
Heinr PoersehmannDöben b Grimma i S

Giftweizen
Mänuſepillen

empfiehlt
Pome u Eveeialhandiung n Nähr II ust Jentasch Leipz Str 31
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